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telt auf solidem psychologischen Fundamente ein
vertieftes Verständnis des lateinischen Satzes. Das
Verbum esse wird zum führenden Zeitwort ge-
macht, die enge Bedeutung des bisherigen Adverbs
wird erweitert und auf die ganze Kasuslehre aus-
gedehnt. Die scharfe Trennung zwischen Adverbium
und Attribut erleichtert das Verständnis vom Wesen
des Satzes. Diese Vereinfachung der Satzlehre bringt
unserer überlasteten Schule eine sehr willkommene
Kräfteersparnis. Dr. S. H.

Sprechen Sie lateinisch? Moderne Konversation
in lateinischer Umgangssprache von Dr. phil. Georg
Capellanus. 8. Aufl. Dümmler, Berlin 1925.

Karr. Mk. 2.—.
Die lateinische Umgangssprache ist hier mit be-

wundernswerter Leichtigkeit, feinem Sprachgefühl
und in gewandtem Latein auf die modernsten The-
mata übertragen und wird den Freunden eines
praktischen Lateins viel Freude bereiten.

W. Flnry, Praktischer Lehrgang der Englischen
Sprache, 3. Teil, Schultheß, Zürich 1927.

Der Prorektor der kantonalen Handelsschule in
Zürich, Herr Prof. W. Flury, hat uns wieder mit
einem neuen Lehrbuch der englischen Sprache über-
rascht. Im Jahre 1922 erschien im Verlage von
Schultheß in Zürich Flurys erster Lehrgang der
englischen Sprache, der sich an schweizerischen Han-
dels- und Realschulen in kurzer Zeit mit Erfolg
einführte. Ihm folgte der zweite Teil, und heute
haben wir bereits ein drittes Buch vor uns, das

zwar nicht eine Fortsetzung des zweiten Teiles sein

will, sondern ein Parallelwerk zum zweiten Buch
darstellt.

Es ist vor allem für Schüler kaufmännischer Lehr-
anstalten bestimmt, die einen Elementarkurs durch-
gearbeitet haben, kann somit am besten als Fortset-
zung von Flurys Lehrbuch, Teil 1, gebraucht wer-
den. Aber auch dort, wo dieses Elementarbuch nicht
eingeführt ist, kann dieses neue Lehrmittel mit Er-
folg als Fortsetzung irgend eines Elementarbuches
verwendet werden.

Es enthält einen 1. Abschnitt „15verödn? Idle"
und „Luswess lliko", worauf dann der eigentliche
Unterricht in Handelskorrespondenz einsetzen kann.
Das vorliegende Buch will aber nur als Einfüh-
rung und Vorbereitung dazu dienen. Die Kapitel
„Illv Lritisll Lmpirv" und „Ills United States ok

Rortll Hmeriea" machen mit Land und Leuten der
angelsächsischen Welt bekannt, während im Abschnitt
„Iravelling" das einfache, praktische Konversations-
englisch speziell des reisenden Engländers zur Gel-
tung kommt und die da und dort eingestreuten

Anekdoten als angenehme Abwechslung empfunden
werden. Die „Ilt-Sits" im Abschnitt U, die mehr
deskriptiven Charakter haben, würden wir durch
einige kurze aber interessante Erzählungen ersetzen,
da diese bei unsern jungen Leuten bekanntlich grö
tzeres Interesse finden. Für reine Handelsklassen
ziehen wir dieses Lehrbuch dem 2. Band entschieden
vor und können es warm empfehlen.

Frey Treyer.

Handfertigkeit.

Der deutsche« Zugend Handwerksbuch, von Lud-
wig Pallat. — Verlag B. E. Teubner, Leipzig,
i. Band, 4. Auflage, mit 117 Abbildungen, Preis
M. 5.—, 2. Band, 3. Auflage, mit 136 Abildungen.
Preis M. 6.—. :

Es ist heute mehr als früher ein Bedürfnis
geworden, die heranwachsende Jugend in Städten
und Jndustrieorten in der Freiheit angemessen zu
beschäftigen; die Eltern sind meistens nicht in der
Lage, ihnen im Haushalt oder in des Vaters Be-
ruf eine richtige Arbeit zuzuweisen. Die Folge da-
von ist das gefährliche Gassenleben, das die bösen
Instinkte weckt, die Brutstätte des modernen Ver-
brechentums. Darum werden gute Anleitungen zu
passender Freizeitbeschäftigung von Eltern und Er-
ziehern freudig begrüßt. Vorliegendes Werk ent-
spricht diesem Zweck in vorzüglicher Weise. Es gibt
Schritt für Schritt Anweisung zu den verschiedensten
Handarbeiten, die ohne große Auslagen durchgeführt
werden könnnei Bastel-, Papp-, Papier- und Holz-
arbeiten aller Art. Ueberall zeigen entsprechende
Abbildungen die Art des Lorgehens, auch bei der
Beschaffung der Werkzeuge und kleiner Werkstatt-
einrichtungen. Durchwegs wird auf die praktische
Verwendbarkeit der anzufertigenden Gegenstände
Rücksicht genommen, damit nicht unnützer Ballast
hergestellt wird. Kurz, man hat es hier mit ganz
praktischen Büchern zu tun, auf die wir die Lehrer
an den obern Klassen besonders aufmerksam machen.

I. T.

Bcschiiftigungsarbeiten für Kinder. Verlag Otto
Maier, Ravensburg (Württemberg).

In Anlehnung an den unterrichtlichen Arbeits-
schulbetrieb sind diese Veschäftigungsbüchlein für die
Freizeit der Kinder geschaffen worden. Anhand
guter Abbildungen wird gezeigt, wie das Kind ma-
len, zeichnen, kleben, schneiden, modellieren, flechten,

^sich Spielzeug verschaffen kann. Der Formensinn
der Kinder wird dadurch gepflegt. I. T.

Redaktionsschluß: Samstag.
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